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Oberstadion / Beim Abbiegen Radlerin angefahren

Ein Fahrradhelm hätte nach Einschätzung der Polizei die Kopfverletzungen 

verhindert, die eine Radlerin am Montag in Oberstadion erlitten hat.

Kurz vor 7:00 Uhr bog ein Opelfahrer von der Mühlhauser Straße nach links 

in die Kapellenstraße ab. Nach seiner Schilderung von der Sonne geblendet, 

übersah der 41-Jährige die entgegenkommende Radlerin. Der abbiegende 

Wagen erfasste die 45-Jährige. Sie wurde über das Fahrzeug geschleudert 

und prallte mit dem Kopf gegen das Autodach. Die Frau wurde erheblich, 

aber zum Glück nicht schwer verletzt. Gegen den Unfallverursacher ermittelt 

die Ehinger Polizei wegen fahrlässiger Körperverletzung. Den Sachschäden 

schätzen die Beamten auf 1.1.00 Euro.

Amstetten / Angetrunkener verletzt Vorfahrt

Wegen Straßenverkehrsgefährdung wird sich ein angetrunkener Autofahrer 

verantworten müssen. Er hat am Montag einen Unfall in Amstetten 
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verursacht.

Unter dem Albucher Stich war der 52-Jährige gegen 18:30 Uhr zur K 7314 

gefahren. Ohne auf die Vorfahrt einer Mercedesfahrerin zu achten, bog er mit 

seinem Audi nach links in die Kreisstraße ein. Die 35-Jährige versuchte, nach 

rechts auszuweichen. Dennoch prallte ihr Kombi gegen den Audi und die

Schutzplanke am rechten Straßenrand. Dabei entstanden Schäden, die das 

Polizeirevier Ulm-Mitte mit 2.500 Euro beziffert. Glücklicherweise blieben 

beide Beteiligte unverletzt. Da der Unfallverursacher Anzeichen für den 

Einfluss von Alkohol zeigte, baten ihn die Beamten zum Alkoholtest. Der 

bestätigte den ersten Verdacht, worauf der Mann aus dem Alb-Donau-Kreis 

eine Blutprobe und den Führerschein abgeben musste.

Ulm / Daten arglos preisgegeben

Arglos hat am Montag ein Ulmer einem Unbekannten am Telefon die Daten 

seiner Kundenkarte preisgegeben. Der Anrufer missbrauchte das

erschlichene Wissen und bestellte Fahrkarten im Wert von mehreren 

Tausend Euro - auf Kosten des 60-Jährigen. Glücklicherweise konnte der 

Getäuschte das noch rechtzeitig stornieren. Er reagierte richtig und erstattete 

Anzeige beim Polizeirevier Ulm-Mitte, das jetzt  wegen versuchten Betrugs 

ermittelt. 

Die Polizei warnt vor Betrügern, die am Telefon oder per E-Mail nach 

sensiblen Daten wie Bankverbindungen, Geheimzahlen und dergleichen 

fragen. Weder Amtspersonen noch Mitarbeiter von Geldinstituten würden 

beispielsweise nach Geheimzahlen fragen.

Ulm / Dieb zieht mit Aufzug ab

Einen Dachdeckeraufzug hat ein Unbekannter in den letzten Tagen im Ulmer 

Donautal entwendet.

Das Gerät im Wert von mehreren Tausend Euro stand seit vergangenem 

Freitag zerlegt auf einem Firmengelände in der Liststraße. Am Montag fiel 

dem Betrieb auf, dass der fast neue Schrägaufzug verschwunden ist. Nach 
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ihm und dem Dieb sucht nun das Polizeirevier Ulm-West. 

Ulm / Der Preis war heiß 

Eine Strafanzeige wegen Betrugs erwartet eine Frau aus dem Landkreis 

Heidenheim, die am Montag in Ulm eine Kassiererin hinters Licht führen 

wollte.

In einem Fachgeschäft in der Innenstadt war die 34-Jährige am Vormittag 

einem Kaufhausdetektiv aufgefallen. Sie hatte mehrere Kleidungsstücke mit 

in die Umkleide genommen. Dort entfernte sie das korrekte Preisschild eines 

Hemdes. Mit einem anderen Etikett, dessen Preis etwa ein Drittel tiefer lag, 

brachte sie das Hemd zur Kasse. Dort sprach der Detektiv die Verdächtige 

auf die Straftat an. Danach übergab er die geständige Frau der Ulmer Polizei. 

Schelklingen / Vorsorge macht sich bezahlt 

Mit spärlicher Beute musste ein Einbrecher in der Nacht zum Montag in 

Schelklingen abziehen.

Im „Hohler-Felsen-Weg“ hatte der Unbekannte ein Kiosk und einen

Kassenraum aufgebrochen. Vergeblich suchte er darin nach Geld – gemäß 

dem Rat der Polizei hatten die Betreiber nichts Bares zurückgelassen. So 

musste sich der Straftäter mit wenigen Flaschen Bier und Limo zufrieden 

geben. An den beiden Türen entstanden relativ geringe Schäden. 

Reiner Durst


